
Prognose des Deutschen Wetterdienstes                    (Stand 17. Juni)Es bleibt kühl

Durch ein sich regel-
mäßig wiederholendes 
Wetterphänomen gibt es 
aktuell dieselbe Wetter-
situation wie im Sommer 
2016: La Niña  wechselt 
zu El Niño. Die kalte Phase 
eines Strömungszyk-

Mo
17.06.

Di
18.06.

Mi
19.06.

Do
20.06.
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21.06.
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22.06.

So
23.06.

21/ 14 Grad
wolkig 
Regen 90 %

28/ 13 Grad
leicht 
bewölkt 
Regen 20 %

23/ 18 Grad
leichte 
Schauer  
Regen 90 %

22/ 17 Grad
bedeckt 
Regen 20 %

21/ 18 Grad
leichtes 
Gewitter
Regen 90 %

21/ 15  Grad
leichter 
regen
Regen 90 %

23/ 14 Grad
leicht 
bewölkt
Regen 0  %

Schenkenzeller Musik probt im GFH
Die Schenkenzeller Musiker kamen auf Einladung der 
SGS, um eine ihrer regulären Musikproben im Schloss-
bergsaal abzuhalten: „Nur halbe Musik machen wir nicht. 
Wenn schon, dann geben wir auch Vollgas für die Pflege-
heimbewohner“, so Geschäftsführer des Vereins Stefan 
Heinzelmann. Vizedirigent Alexander Armbruster hatte 
ein entsprechendes Programm  zusammengestellt: Mär-
sche, Polkas, Filmmusiken, feurige Paso Doble, bekannte 
Medleys beispielsweise von Udo Jürgens sowie zum 
Schluss zum Mitklatschen  „Der Böhmische Traum“, der 
als Zugabe nochmal gespielt werden musste, bevor die 
begeisterten Senior*innen den Musikverein mit einem 
großen Schlussapplaus entließen.  
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lus im östlichen Pazifik namens La Niña wird durch das 
Gegenstück der warmen Phase El Niño abgelöst. Beide 
Phänomene sind durch Veränderungen von Ozean- und 
Luftströmungen im tropischen Pazifik gekennzeichnet 
und begünstigen Extremwetter in verschiedenen Weltre-
gionen. Deshalb ist ein diesjähriger Sommer, der seinem 
Namen gerecht wird offenbar erst im August und Sep-
tember zu erwarten, prognostizieren die Wetterdienste.



Menüplan:     Die hauseigene SGS-Küche serviert zu jedem Menü eine Suppe und einen Nachtisch. 

gelb markiertegelb markierte Menüs 
sind leichte Vollkost

Menü I Menü II

Montag, 17.06. Bauernfrühstück mit Speck, 
 Zwiebeln, Ei und Eisbergsalat

Pichelsteiner Eintopf mit Pichelsteiner Eintopf mit 
Rindfleischeinlage/ veget.Rindfleischeinlage/ veget.
KräuternKräutern

Dienstag, 18.06. Makkaroni mit fruchtiger 
Tomatensoße und Reibekäse

Kartoffelspalten  mit Kartoffelspalten  mit 
Kräuterquark  und Kräuterquark  und 
HähnchenbruststreifenHähnchenbruststreifen

Mittwoch, 19.06. gebratener Fleischkäse mit 
Soße und Kartoffelstampf

Pfannkuchen mit Hirtenkäse Pfannkuchen mit Hirtenkäse 
und Spinat gefüllt dazu und Spinat gefüllt dazu 
KräutersoßeKräutersoße

Donnerstag, 20.06. Rote-Beete-Puffer mit Rote-Beete-Puffer mit 
Schnittlauchsoße GemüseSchnittlauchsoße Gemüse
und Salatund Salat

Freitag, 21.06. Fisch-Cordon Bleu mit Remoula-
de und Kartoffel-Endiviensalat

Gießschnitte mit Zimt- Gießschnitte mit Zimt- 
Zucker und heißen KirschenZucker und heißen Kirschen

Frikadellen mit Pilzsoße, 
Nudeln und Gemüse

Spießbraten vom Schwein mit Spießbraten vom Schwein mit 
Soße, Kartoffeln und BlumenkohlSoße, Kartoffeln und Blumenkohl

Sonntag, 23.06.

Samstag, 22.06. 
 

Spaghetti Bolognese mit Spaghetti Bolognese mit 
Hartkäse und grünem SalatHartkäse und grünem Salat

Blumenkohlmedaillon mit Blumenkohlmedaillon mit 
Soße und KartoffelnSoße und Kartoffeln

Zucchinicremesuppe; 
Kirschquarkdessert

Tomatensuppe; 
Latte Macchiato-
Milchreis

klare Gemüsesuppe; 
Orangencreme

Grießkößchensuppe; 
Schokoladenmousse

Paprikasuppe; 
Melonendessert

Kartoffelcremesuppe; 
Eiskaffeepudding

Champignoncreme-
suppe; 
Windbeuteldessert

Suppe 
Nachtisch

Spaghetti Bolognese mit Spaghetti Bolognese mit 
Hartkäse und grünem SalatHartkäse und grünem Salat

„Aus Steinen, die 
einem in den Weg 
gelegt werden, 
kann man etwas 
Schönes bauen.“

Zitat der Woche
Johann Wolfgang 
von Goethe 
Dichter, Politiker, Natur-
forscher (1749 bis 1832)
J.W. Goethe gilt als einer 
der bedeutendsten 
deutschen Dichter

50 Jahre Freibad Schiltach/ Schenkenzell

DDas Freibad Schiltach /
Schenkenzell feierte am 

Samstag seinen 50. Geburts-
tag.

Für damals rund drei Millionen 
DM, davon jeweils 250.000 DM 
für den Grundstückskauf und 
die Außenanlagen, wurde es 
1974 fertiggestellt. 600.000 DM 
betrug die zusätzliche Förde-
rung des Landes.

Seither betreiben es die Nach-
barkommunen Schiltach und 
Schenkenzell gemeinsam. Die 
Kosten werden gemäß der 
Verwaltungsgemeinschafts-

vereinbarung zu rund 70 
und 30 Prozent von Schiltach 
und Schenkenzell getragen. 
Der Abmangel beträgt rund 
230.000 Euro im Jahr. 

Das Freibad zählt zu den 
wichtigsten Freizeitanlagen 
in Schiltach, zu den gepfleg-
testen Bädern in der Region 
und wird im Schnitt der 
vergangenen zehn Jahren 
von circa 63.000 Gästen pro 
Badesaison besucht.

In wetterschönen Jahren 
(85.000 Besucher 2022) und 
in schlechten weniger.

Die Bürgermeister Thomas Haas in Schiltach (von 
links) und Bernd Heinzelmann in Schenkenzell eröff-
neten die Feierstunde mit einer Geburtsagstorte zum 
50. Jubiläum des gemeinsamen Freibads.

Frühschoppen
Am Samstag war 
Frühschoppenzeit 
im Café „Backbeck“. 
Einige GFH-Bewoh-
ner*innen genossen 
das schöne Wetter für 
den geselligen Hock.
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